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Stuttgart , 11 . März . Generaloberst v .
Lindequist , der Generalinspekteur der 3 . Armee -
inspektion in Hannover , welcher von 1895 bis
1899 das württembergische Armeekorps kom¬
mandierte , soll in den Ruhestand treten . Dies
soll anläßlich seines 50jährigen Dienstjubiläums
geschehen, welches er demnächst begehen wird ,Sein Nachfolger in der Acmeeinspektion soll
der kommandierende General des 14 . Armee¬
korps , von Bock und Polach , werden .

Stuttgart , 12 . März . Der Malerstreik
dauert unverändert fort . Nunmehr haben auch
die christl ch organisierten Malergehilfen die
Arbeit niedergelegt . Tie Arbeitgeber haben
sich auf Ehrenwort verpflichtet , sich in keine
Unterhandlungen mit den Gehilfen einzulassen .

— Am kommenden Freitag werden im
Festsaal der Lkderhalle in Stuttgart die Auf¬
führungen des Burt '

schen Passionsfestspiels
„ Kaiphas und Pilatus " beginnen , an dessen
Vorbereitung seit Monate i mit regstem Eifer
und selbstloser Hingabe gearbeitet wird . Das
Festspiel bewegt sich auf interkonfessionellem ,
allgemein christlichem Boden . Es handelt sich
um ein ähnliches Unternehmen , wie das alt -
bervhmte in Oberammergau , das ein andäch¬
tiges Publikum um die ehrwürdigste Gestalt
der ganzen Geschichte sammeln , künstlerisch er¬
ziehen und zugleich religiös erheben will . Mit
diesem Passionsfestspiel wird demnach in Stutt¬
gart wieder etwas geboten , was seit Jahren
nicht mehr zu sehen und zu hören war : ein
Stück christlicher Volkskunst in edelster , wür¬
digster Form , das Werk eines begnadeten Dich¬
ters , mit Sorgsalt und künstlerischem Fem -
finn einstudiert , mit Liebe und Begeisterung
dargestellt von einem stattlichen Kreis von
Milwirkenden beider Konfessionen aus allen
Grscllschafts - und Bildungsschichten , die in der
ernsten Arbeit der Proben zu einem festge¬
fügten Ganzen zujammengewachsen sind . Nach
Karten für Kaiphas und Pilatus ist , wie wir
hören , die Nachfrage sehr rege , es empfiehlt
sich für auswärtige Besucher , sich mit einer
Vorausbestellung für einen der Spielabende
( 15 . , 18 . , 20 ., 22 ., 24 . März ) an die Hof¬
buchhandlung Fr . Stahl in Stuttgart zu
wenden . Die Preise der Plätze gehen von 3
Mark bis zu 50 Pfennig .

Höfen . Bei der am letzten Sonntag im
Gasthaus zum ,,Hirsch " stattgefundenen Haupt¬
versammlung des Turnvereins wurde beschlos¬
sen , das Gauiurnfest , verbunden mit Fahnen¬
weihe , am 14 . Juli ds . Js . adzuhatten .

Tübingen , 8 . März . Ein vernachlässig¬
ter Frauenberuf ist nach einem Vortrag , den
dieser Tage im Württembergischen Landesverein
für Krankenpflege in den Kolonien der Professorder Frauen - Heilkunde Dr . Döderlein -Tübingen
über Frauentage und Frauengesundhcitspflrge
hält , oer Beruf tnr Hebammen . Die Entschä¬
digung , die diesen Frauen zu teil wird , stehiim umgekehrten Verhältnis zu der aufopfern¬den Tätigkeit und der schweren Verantwortlich¬keit, die durch die Hebammentätigkeit bedingtsind . In Württemberg beträgt nach amtlichen
Feststellungen das Wartegelo der Gemeinde ,

Hebammen durchschnittlich 44 Mk . im Jahr .
DaS jährliche Gesamteinkommen schwankt in
Gemeinden bis zu 5000 Einwohnern zwischen
50 und 500 Mk . Weit über die Hälfte der
württembergischen Hebammen bezieht ein jähr¬
liches Einkommen von durchschnittlich 50 bis
200 Mark . Im übrigen Deutschland liegen die
Verhältnisse nicht besser . Die Belohnung der
Hebammen für ihren schweren Beruf sei un¬
würdig und eine Besserung dringend notwen¬
dig , wenn der Stand und die Tätigkeit dieses
so bedeutungsvollen Berufs , der infolge dcS
Fortschreitens der Wissenschaft immer höhere
Anforderungen stelle, nichr empfindlich Not lei¬
den solle. Es sei dringend zu wünschen , daß
sich gerade gebildete Frauen diesem wichtigen
Beruf widmen . Dadurch könnte das Ansehen
wie die Stellung der Hebammen am wirksam¬
sten gefördert werden . Vor allem sollten die
Schwestervereinigungen und Diakonifsenverdände
ihre grundsätzliche Ablehnung der Ausübung
dieses Berufs fallen lassen . Im übrigen er¬
kannte der Redner die Berechtigung der Flauen
an , sich neue und besonders höhere Berufe zu
erschließen , warnte aber zugleich vor den Ge¬
fahren , die dem weiblichen Körper in dem Er¬
lernen und der Ausübung solcher Berufe drohen .

— Eine Kindesentführung wird gegen¬
wärtig in Neustadt a . d . H . viel besprochen .
Den dort wohnenden Eheleuten Clauß wurde
im Jahr 1897 ein kleines Mädchen übergeben
und von ihnen schließlich an KindrSstatt ange¬
nommen . Erst jetzt , nach Verlaus von 10
Jahren , erinnerte sich die Mutter ihrer Toch¬
ter , für deren Unterhalt sie niemals einen
Piennig hergegeben hat . Sie reiste nach Neu¬
stadt , mietete sich eine Droschke und fuhr vor
das Schulhaus . Zwei Männer , die die Mut¬
ter begleiteten , warteten vor dem Schulhofe
ab , bis die Kleine herauskam ; sie wurde von
einem der Männer ergriffen und in die Droschke
getragen , worauf das Fuhrwerk mit den In¬
sassen in schnellem Trabe davonfuhr . Wohin
das Kind gebracht worden ist , konnte noch
nicht ermittelt werden .

Mannheim , 12 . März . In unserer
Stadt ist vor kurzem ein Verein für Luft¬
schiff ah rt gegründet worden , dessen Vorsitz
Herr Geh . Kommerzienrat Reiß übernom¬
men hat . Der neue Verein ist dem Ober¬
rheinischen Luftschiffahrts -Verband angegliedert
worden .

Geb weiler , 7 . März . Eine Erbschafts¬
geschichte eigener Art wird in den Landgemein¬
den des Kreises eifrig besprochen . Ein lediger ,
reicher Landwirt , dessen Vermögen a : f etwa
100 000 Mk . geschätzt w >rd , starb kürzlich .
Die nächsten Anverwandten , ein Bruder und
eine Schwester , teilten nach dem Tode den
Nachlaß , während das Mobiliar und dergl . in den
nächsten Tagen versteigert werden sollte . Am
Samstag nun fand ein früherer Knecht in einem
Strohkissen , das er ausgeschnitten hatte , das
Testament des Verstorbenen , wonach er eine
Frau , die längere Zeit bei ihm gewohnt und
mit ihren erwachsenen Kindern das ganze
Bauerngut geführt hat , zur Universalerbin ein¬
gesetzt hat . Die Behörde stellt nunmehr den
oben erwähnten Erben des Verstorbenen eine

Frist , bis zu der sie sämtliche Sachen zurück -
geben müssen . Wie erzählt wird , soll die
betreffende Fcau ihr eigenes Geld dem Bauer
während dessen Lebzeiten ohne jede handschrift¬
liche Bestätigung anvertraut haben , weil er
ihr versprach , ihrer in seinem Testament be¬
sonders zu gedenken .

— Der braunschweigische Landtag hat gestern
einstimmig den Antrag der Regierung ange¬
nommen , sein Einverständnis damit zu erklä¬
ren , daß nunmehr die Wahl eines Regenten
in die Wege geleitet werde .

Köln , 8 . März . Ein eigenartiges Miß¬
geschick hat in Köln einen Bauherrn ge¬
troffen . Er hatte von einem Agenten ein
Baugrundstück an der Riehler Straße gekauft
und dort ein Wohnhaus errichtet . Als dieses
soweit fertiggestellt war , daß es bezogen wer¬
den konnte , stellte es sich heraus , daß das
Haus auf dem unrichtigen Grundstück aufge¬
baut war . Da der richtige Eigentümer des
Grundstücks sich auf einen Ankauf des Hauses
nicht einlassen wollte , mußre das Gericht ent¬
scheiden, nach dessen Urteil der Erbauer des
Hauses das Grundstück wieder in seinen ur¬
sprünglichen Zustand versetzen muß .

Dresden , 11 . März . Der Oberförster
a . D . Wilsdorf vermochte schon lauge nicht ,
mit seiner kärglichen Pension seine große Fami¬
lie zu ernähren und machte Schulden . Außer¬
dem schwebte eine Klage wegen Unterschlagung
gegen ihn . Als am Montag früh der Milch¬
mann vergebens Einlaß begehrte , wurde
d e Polizei verständigt . Beim Oeffnen wurde
die 22iährige Tochter bewußtlos und blutüber¬
strömt im Korridor aufgefunden . Sie wohnte
außerhalb , war zu Besuch gekommen und fand
schon die Mutter und die fünf Geschwister er¬
schossen vor . Der Mörder hatte mit feiner
ältesten Tochter einen schweren Kampf , bis er¬
ste tot wähnte . Dann tötete er sich selbst durch
einen Schuß in die Schläfe . Wilsdorf war
vorzeitig pensioniert worden , weil er einen
Vorgesetzten zum Duell gefordert hatte .

— Die Opfer der Bluttat des Oberförsters
a . D . Wilsdorf sind zwei junge Mädchen im
Alter von 14 und 17 Jahren , zwei Knaben
(Zwillinge ) im Alter von 12 und e >u Knabe
im Alter von 15 Jahren . Die schwerverletzte
Tochter , die bewußtlos im Krankn ' hause liegt ,
ist etwa 20 Jahre alt . Die ermordete Ehefrau
zählte 40 Jahre . WillSdorf war zuletzt Ober¬
förster in Jvhstadt .

Leipzig , 11 . März . Der sozialdemokra¬
tische „ Nordhalb . Grenzbote " schreibt in dem
Berichte über eine sozialdemokratische Verjamm -
lung in Kronach , in der Genosse Seelmann
referierte , folgendes : » Der hungernde Seel¬
mann , der sich in Kronach schon ein Doppel¬
kinn und ein stattliches Haus angehungert hat ,
Seelmänner mit ihrem angefrcffsnen Agita -
tionsronzen und ihrem angesoffenen Lagerbier¬
fett zählen nicht zur Arbeiterklasse , sind deklas¬
sierte Arbeiter . Solchen Leuten gehört noch
der hohle Kürbis abgeschlagen . " — Ueber den
Ton , in dem diese Zeilen gehalten sind , ent¬
setzt sich die „ Leipz . Volksztg . " gewaltig . Wir
können ihn ja auch nicht schön finden ; aber



die „ Lnpz . Volksztg ." sollte doch anerkennen ,

daß der „ Nordh . Grcnzb . " bemüht ist , ihr

nachzu streben .
Berlin , 12 . März . Der Nachtragsetat

für Südwestofrika wurde gegen die Stimmen

der Sozialdemokraten , Polen und des Zent¬
rums mit Ausnahme Strombergs ( Ztr .) ange¬
nommen . Die Bahn Keetmanshoop -Kubub

wurde gleichfalls in dritter Lesung angenommen

ebenso das Gesetz betr . Gewährung eines Dar¬

lehen - an daS südwcstafrikanische Schutzgebiet .
Damit ist die Kolonialsorderung endgültig be¬

willigt .
— Die Tage des „ Seebads - Helgoland dürf -

ren gezählt sein . DieMarineverwaltung beabsichtigt
das ganze Oberland von Helgoland anzukaufen ;
einige Ankäufe find bereits perfekt geworden .
Die Besatzung der Insel wird schon gegenwär¬

tig um 420 Mann verstärkt . Der Nordhafen
der Insel ist als Torpedohafen der deutschen

Kriegsflotte in Aussicht genommen .
Aus der Schweiz , 10 . März . In An¬

dermatt ist der älteste Mann der Schweiz , der

frühere Lehrer Columban Russi , der vor 3

Wochen , wie wir berichteten , seinen 102 . Ge¬

burtstag gefeiert hatte , nach 2tägiger Kränk¬

elt gestorben . Russi war in Andermatt ge -

oren und hat sein ganzes Leben hier verbracht .
Bolle 71 Jahre war er Schullehrer und 76

Jahre lang Organist . Eine Zeit lang war er

auch Gemeindevorstand von Andermatt und

Gerichtspräsident der Talschaft Koseren . Russi
blieb Junggeselle . Er lebte einfach und

schlicht . Sein überaus spärlicher Gehalt ge¬

stattete ihm keine Seitenjprünge . Bemerkens¬

wert ist , daß Russi statt Kaffee , den er nie

trank , einen kräftigen Morgcnimbiß in Gestalt
eines Stücks getrockneten Fleisches und eines

GlaseS Wein zu sich zu nehmen pflegte . Bis

in seinen letzten Tagen mar Columban Russi

körperlich wie geistig verhältnismäßig frisch .
Seine Liebhaberei war Musik und auf seiner

Geige spielte auch der Hundert fahrige noch .

— Der frühere Präsident der französischen
Republik Casimir -Perier ist in der Nacht zum
Dienstag an Brustbräune gestorben , Pörier ,
der vorher Unterstaatssekretär in verschiedenen
Ministerien und einige Monate lang auch

Ministerpräsident gewesen war , wurde nach
Carnots Ermordung am 27 . Juni 1894 zum
Präsidenten der Republik gewählt , trat ab -r

auS Gründen , die noch nicht ganz aufgeklärt
find , bereits im Januar 1895 wieder zurück .

Toulon , 12 . März . An Bord des Pan¬

zerschiffes Jena ereignete sich eine Pulverex -

plofivn . Das Hinterteil des Schiffes flog in
di « Luft . Die ganze Bemannung war an
Bord . Ein Teil der Mannschaften ist gerettet ;
man spricht aber von 200 — 300 Toten . Die

Explosionen dauern fort . Auf weite Entfern¬

ungen hin sind alle Fensterscheiben zertrüm¬
mert .

Paris , 13 . März . Nach einer Meldung
deS Marinepräsckten von Toulon an das

Marineministerium beträgt die Zahl der Ver¬

mißten bei der Jena - Katastrophe 114 Per¬
sonen .

London , 11 . März . Lord Tweedmouth ,
der erste Lord der Admiralität , führte in einer
Rede au », daß England kemerlei Absichten hege ,
seine Seemacht zu schwächen , daß es vielmehr
in Zukunft wie in der Vergangenheit ohne
Rücksicht auf die Kosten an dem Zweimüchte -

Standard festhalte . ( Zweimächle -Standard heißt ,
daß England zur See so stark sein will , daß
e» den Flotten von zwei beliebigen Mächten
überlegen ist .)

— Die Abrüstungspredigt des englischen
Ministerpräsidenten Campbell - Bannermann
wird von dem bekannten radikal -liberalen Abg .
Labouchöre folgendermaßen zerpflückt : „ Per¬
sönlich stehe ich der Sache durchaus nicht un -

sympatisch gegenüber , allein es ist nötig , unfern
Seist von eant (heuchlerischem Phrasentum )
frei zu machen , wenn wirklich praktische Ergeb¬
nisse erzielt werden sollen . Keine Nation , die
bis an die Zähne bewaffnet dasteht , kann

ihren Nachbarn Abrüstung predigen , ohne die

Sache der Abrüstung ins Lächerliche zu ziehen
und der Verachtung preiszugeben . Predigen
kann man mit wirklicher Aussicht auf Erfolg

nur mit Taten , nicht mit Lehren . Wir Eng¬
länder sind von allen Nationen heute die

schlimmsten Sünder , weil wir in den jüngsten
Jahren mehr als irgend eine andere in dieser

Richtung unsere Ausgaben vermehrt haben .

In der Seemacht haben wir ein Uebergewicht
gegen die übrigen Völker aufgebaul , wie es
keine andere Macht in irgend einem Zweige
ihrer Rüstungeu anstrebt . „ Die Seemacht un¬

seres Landes , sagt der Ministerpräsident , be¬

deutet keine Herausforderung gegen irgend einen
anderen Staat oder irgend welche Staaten¬

gruppe . - Wir mögen das immerhin erklären ,
aber wie können wir erwarten , daß ein ande¬

rer Staat , der eine Möglichkeit sieht , daß

diese Macht gegen ihn zur Geltung gebracht
werden könnte , es uns glaubt ? Innerhalb
20 Jahren haben wir unsere Seemacht , die

wenig mehr als der französischen gleich war ,
auf eine Stärke gebracht , daß sie jeden belieb¬

igen zwei , wenn nicht gar drei anderen Mäch¬
ten gewachsen ist . Wie sollen andere Mächte ,
wofern sie sich nicht getrosten wollen , ihre
Küsten und ihren Seehandel in Kriegszeit
unserer Gnade anheimzustellen , das anders
als eine Herausforderung auffassen ? Es ist
nur zu verwundern , daß man nicht kräftiger
aus diese Herausforderung geantwortet hat .

"

— Der Friedenskongreß im Haag wird diese

Offenherzigkeiten eines englischen Abgeordneten
nutzvoll verwenden können .

— Die Auswanderung in Spanien nimmt

seit einiger Zeit einen Umfang an , wie er

bisher niemals wahrgenommen worden ist .
Es handelt sich dabei nicht um eine gewöhn¬
liche Bevölkerungsbewegung , wie sie in andren
Ländern beobachtet wird , wo der Auswanderung
der Bevölkerung ei » fast gleichwertiger Rück¬

fluß gegcnübersteht , sondern es handelt sich um

einen endgültigen Bevölkerungsverlust für das

Heimatland . Erst jüngst haben sich in Mala¬

ga etwa 700 Familien aus Andalusien nach
den Hawai -Jnseln eingeschifft , wo von seiten
der Regierung vorteilhafte Anerbietungen ge¬
macht werden .

— Einen ebenso originellen als wirksamen
Protest gegen italienische Eisenbahnbummelei
haben sich die Passagiere des Mailänder Ku¬

rierzuges geleistet . Trotz der großen Kälte

waren die Wagen nicht geheizt , und alles Re -

klamiren beim Zugpersonal half nichts ;
deshalb verließen auf der Station Brescia

sämtliche Reisende den Zug und stellten sich
einfach vor der Lokomotive auf , sodaß der

Zug nicht weiter konnte - Trotz der Versuche
des Bahnhosvorstandes und der Polizei , das

Geleis frei zu machen , stiegen die Passagiere
erst wieder ein , nachdem die Röhren mir

heißem Wasser gefüllt waren . Erst dann
konnte der Kucierzug seine Fahrt fortsetzen .

Sofia , 11 . März . Ministerpräsident D .

Petkow wurde , als er mit den übrigen Ministern
im städliichen Borispark spazieren gieng , durch
3 Revolverschüsse getötet . Der Handelsminijter
Genadjew wurde am Arm verwundet . Der

Mörder ist verhaftet . Er ist ein entlassener
Beamter der Landwirtschaftsbank . Es handelt

sich bei dem Mord um einen Akt persönlicher
Rache .

— Nach Aeutzerung politischer Kreise gilt
es für zweifellos , daß es sich um ein politisches
Verbrechen handelt . Der Mörder hat jetzt
eingestanden , er habe einer Verschwörungs¬

gruppe angehört und sei durch das Los be¬

stimmt worden , Petkow zu töten . Die Polizei
ist eifrig bemüht , die übrigen Verschwörer aus¬

findig zu machen .
— Petkow war vom Fürsten beauftragt

worden , während seiner Abwesenheit die Oppo¬

sition zur Unterwerfung zu bringen . Der

Druck , den dadurch die Regierung ansübte ,
scheint jedoch die Unzufriedenheit gefördert zu
haben und man wild nicht fehlgehen , wenn

man damit das Attentat in Zusammenhang
bringt .

— Aus Chicago wird gemeldet : Der

Gründer von Zion City , Doktor Dowie , der

sich als Prophet Elias bezeichnete , ist hier ge¬
storben . — Dieser Dowie war eine der typi¬
schen Erscheinungen des amerikanischen Sekten -

' lebens . Wie unsere Leser aus früheren Be¬

richten wissen , hat Dowie , der sich als wieder

erstandener Prophet Elias ausgab , eine große
gläubige Gemeinde um sich versammelt , die ihm
ein gewaltiges Kapital zur Disposition stellte .
Mit einem Teil dieses Geldes begründete er

seine Residenz Zion City . Aber er scheint eS

drch nicht verstanden zu haben , seine Stellung
als Prophet zu behaupten . Die Gelder flössen
immer spärlicher , er verlor auch das Geld , das

er selbst besaß , anscheinend in Börsenspekulatio¬
nen , und schließlich stand er vereinsamt und
verarmt da . Und als einsamer , armer Mann ,
der keine Anhänger und keine Freunde mehr
halte , ist Dr . Dowie gestorben . Auf sein
Schuldkonto war auch das tragische Schicksal
der Familie des Oberzahlmcisters Samada in
Berlin zu setzen , deren Mitglieder bekanntlich
an religiösem Wahnsinn infolge des Umganges
mit Gesundheitbetern Dowie ' scher Methode er¬
krankt sind . Auch sonst hatte diese Sekte viel

Unglück über Familien gebracht .

(Einer , der seinen Wert kennt .) Dem

„ Schw . B . " wird aus dem Oberamt Horb ge¬
schrieben : „ Eine heitere Seite gewinnt die Wahl
durch das Abstimmungsergebnis in der Ge¬
meinde Gündringen . Diese Gemende zählt 129

Wahlberechtigte . Von diesen schritten 115 Män¬
ner zur Wahl und gaben sämtlich ihre Stim¬
men auf den Kandidaten Keßler ab . Unter den
115 Vbstlmmendeu befand sich der Kandidat

selbst und gab sich — seine eigene Stimme ! "

Die Generalkonferenz der deutschen
Eifenbahnverwaltungen genehmigte in
ihrer letzten Sitzung die Einstellung von Pri -

vai - Güterwagen für Palmin . Die Palmin¬
werke H . Schlink u . Cie . Mannheim beschlos¬
sen daraufhin zunächst 10 Kühlwaggons von
15 000 Lo . Tragkraft , die namentlich während
der Sommermonate den Versand von Palmin
kehr erleichtern werden , einzustelleu . Die Ge¬

nehmigung von Seiten der Generalkonferenz
ist ein neuer Beweis dafür , daß sich die Er¬

kenntnis von der Bedeutung des Palmin als
ein wichtiges Volksnahrungsmittel in immer
weiteren Kreisen Bahn bricht .

Die zweckentsprechende Ausstattung von
Annoncen » einen für jeden Inserenten außer¬
ordentlich wichtigen Faktor , behandelt der

Zeitungs - Katalog der Annoncen - Expedition
Rudolf Mosse pro ' 190 ? in seiner Separat -

Beilage „ Das Clichä -Jnserat, " die mehrere
Hundert auffälliger illustrierter Annoncen -Ent -

würfe enthält . Die Firma Rudolf Mosse , die

am 1 . Janaar auf ein 40jähriges Bestehen
zurückblicken konnte , hat sich von jeher bemüht ,
mit jeder neuen Auflage ihres Zeitungskatalogs
dem Inserenten neue Anregungen zu geben ,
und dieses Streben tritt auch hier wiederum

vorteilhaft in die Erscheinung . Der Katalog

selbst enthält in gewohnter übersichtlicher An¬

ordnung alle für den Inserenten wissenswerten
Angaben . Einen besonderen Vorzug dieses
Zeitungs - Katalogs bildet bekanntlich der Um¬

stand , daß er in Verbindung mit Rudolf Mosse
's

Normal - Zeilenmesser die einzige sichere und

und bequeme Handhabe für eine korrekte Zei¬

lenberechnung bietet , und nicht zum Wenigsten
aus diesem Grunde ist er zu einem unentbehr¬

lichen Handbuch für jeden Inserenten geworden .
Das Erscheinen des Katalogs wurde in diesem
Jahre im Interesse der Vollständigkeit und

Korrektheit seines Inhalts etwas verzögert .
Die zahlreichen Veränderungen der Jnsertions -

preise , die als Folge des neuen Buchdrucker -

tarrfs in Aussicht standen , sollten tunlichst noch
alle im textlichen Teil des Katalogs Berücksich¬
tigung finden . Die bewähtte Form der

Schreibmappe ist auch in diesem Jahre beibe¬

halte » worden . Stellt der Inhalt des Zeit -

ungskatalvgs dem Streben der Firma Rudolf

Mosse als Annoncen -Expedition , den Interessen
der Inserenten zu dienen , ein vortreffliches
Zeugnis aus , so gibt der Druck und die ge¬

schmackvolle Ausstattung des Katalogs einen

Beweis von der Leistungsfähigkeit der Buch¬
druckerei dieser Finna .
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OoMebt
beim Einkäufe von Malzkaffee ! — Es wird heutzutage dem Pub¬
likum vielerlei als „Malzkaffee " angeboten ! Nur der echte „Kath¬
reiner "

, in geschloffenem Paket in seiner bekannten Ausstattung
mit Bild , Namen und Unterschrift des Pfarrers Kneipp als
Schutzmarke und der Firma „Kathremer 's Malzkaffee -Fabriken",
ist das von den Aerzten empfohlene Getränk ! —

Also beim Einkäufe

Ooracftt !
IreirvMge Jeuerivehr Wildbad.

Die jährliche

Corpsverjammlung
findet am

Samstag , den 16 . März 1967
Abends 1/28 Uhr

im Hotel z. Ochsen mit folgender Tagesordnung statt :
1 ) Rechenschaftsbericht vom Jahr 1906.
2) Prüfung des Etats von 1906/1907 .
3) Verschiedenes

Vollzähliges Erscheinen der Kameraden ist wegen der Wichtigkeit
der Tagesordnung dringend erwünscht. — Anzug : Dienstrock
-_ Den 14 März 1707 . Das Commanbo

Freiwillige Feuerwehr Wildbad.
Der Stab und die Züge I bis VII rücken am

Sonntag, den 17. Man
früh 2/« 8 uhr

8oku ! übun§
aus . — Sämtliche ararische Gegenstände sind mitzubringen .

Den 13 . März 1907 .
Aas Kommando .

Schühenverein Wildbad .
Smntq dm 17. Mörz

Zalnlnk-Lchießm
wozu 2 ölgemalte Ehrenscheiben gestiftet
sind.

Aktive und insbesondere auch die pas¬
siven Mitglieder des Vereins sind sreundi.

Aas Schützenmeisteramt .
dazu eingeladen .

Berstcherungsstand48 Tausend Police ».

LIlMjU MöMM rn AllttMt,
Lkdells - ü. kklltkvvmledki 'iiiMki 'biil Mk KkAMkitiMt .

Gegründet 1838 Weorgcrnisiert 18SS.
Moderne Verflcherungsbrdingungrn für Lebensversicherungen , wie
für Kenkenversrcherungrn . Musterst liberale Bestimmungen r .r Bezug

auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeitder Policen.
lM Anerkannt billigst berechnete Prämien bei frühem ^

Dividendenberng.
- Fallende Prämien fürvuIns ' 1 . gggxkiirzte Lebensversicherung .

Usus kilr Munsr uuL Lrausu gssouLsrts Lsvtentrriks.
Nutzer den Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds.
Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem

Vertreter
Io WiläbLä : Larl V711L , Lott, LMmMn.

Wm «
sucht Arbeit im Weißzevg-Nähen.
Hemden , Reformschürzen , auch
Kleider ,

kesu 8okesst ,
Löwenbergstr . 117 .

Vorzüglichenfruvktdrsnntivsin
empfiehlt

Remrbachbrauerei
flecdtenkranke

trockene , nässende Schuppenflechten
und das mit diesem Uebel verbun¬
dene, so unerträgliche Hautjucken,
heile unter Garantie (ohne Berufs¬
störung) selbst denen , die nirgends
Heilung fanden , nach langjähriger
praktischer Erfahrung. Herstellung
Patentamtlich geschützt Nr . 63781 .
Ist. üroppler , St . Marien -Drogerie,
LvärloilrvdUlg, Kant-Straße 97 .

Wildbad , den 14 . März 1907 . I
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe

und Teilnahme während der langjährigen
Krankheit und beim Hinscheiden unserer lie¬
ben Schwester , Schwägerin und Tante

MatlWe Seck
insbesondere allen denen , welche ihr während
der langen Zeit so viele Besuche abgestattet

haben und ihr dadurch ihr Dasein erleichterten , ferner für
die überaus zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte ,
für die vielen Blumenspende » , ebenso Herrn Stadtpfarrer
Auch für die trostreichen Worte , für den erhebenden Gesang
der Herren Lehrer mit den Schulkindern , ferner den Herren Trä¬
gern , ihren Schulkameraden , sprechen ihren innigsten Dank aus

M LlMMäM Mtzi 'bljtzbMll .

feiml -es k^ lLnrenkott-

Wildbad

Stellen- und
Gkslil -everinittelungs - Ltlreittl

für Hotel -, Wirtschaft - und Privatpersonal .
km Luks MiabroU

Löwcnbergstratze 117.

Heschästs - Dücher
in den dauerhaftesten Einbänden empfiehlt

Ehr . Wildbrett ,
Papierhandlung.

Automatische und gewöhnliche

M» s - » i> Killkifellc«
zu billigsten Preisen FP , T ^ Llber .



Wildbad .
Die ordentliche

VrnM - Versammlung
der Krankenkasse der Hauer¬

gesellschaften
de- Reviers Wildbad und der Ge¬
meinde Wildbad (Eingeschr . HilfS -
kasse) findet am

Sonntag , 17 . März
nachm, präzis 1 /̂r Uhr

im unteren Rathanssaal statt .
Tagesordnung :

1 ) Bekanntgabe des Rech-
aungsergebnifses vom Jahr
1906 .

2) Neuwahlen de» Vorstands u
der Ausschußes .

AlL . Die Mitglieder der Kasse
werden auf Z 34 Abs. 2 des Sta¬
tuts besonders aufmerksam gemacht.

Der Vorstand

10 « MM
werden aufzunehmen gesucht, bei
monatl. Abzahlung von 10 Mark
und guter Verzinsung.

Zu erfragen in ter Expedition
ds vl ._

Eine schöne

W « l»n»i -
von 4 Zimmern , Balkon , Küche ,
Keller , Waschküche , Bühnenraum
(auf Wunsch auch 6 Zimmer ) per
1 . April oder 1 . Juli zu Vermie -
te».

Zu erfragen bei Karl Tranh
z. Badischen Hof. ,

Brillanten
blendend schönen Teint » weiße , sammet-
weiche H « « t, ein zartes reines Gestcht
»nd rosige - , jugendfrischrS Aussehen
« hält man bei lägt . Gebrauch der echten

Lkckkiixfttd-Wenmlch -Ztlfe
v. Seeg»»»« «. Ls . . Naäebeul

mit Schutzmarke : Steckenpferd
ä St . SO Pf . bei Hosapoth. kr
« etzser «. Kr . Schmelze .

Kin - MG «
mit 2 Zapfstellen , Luft- und Was¬
serdruckapparaten versehen , nur 4
Monat im Gebrauch , ist billig zu
verkaufen

Zu erfragen in der Expedit .
ds. Blattes ._

Volldampf-Waschm aschin en
Wo schwangen ,
Waschwindmaschinen,
Sügelöfen mit 6 - 10 Eisen ,
Mhrmaschinen ,
Teigknetmaschinen,
Spatzlesmaschinen,
Leerenmühieu ,
Saftpressen ,
Lohnenhobet n . -Schnitzer
Fleifchhackmaschinen,
Messerputzmaschinen,
Äepfelschätmaschinen.
Buttermaschinen l - 4 Mer

empfiehlt zu Fabrikpreisen
r 'r . Irsidsr .

lum-Vsioiu IVilädacl .
Samstag , 16 . ds . Mts.

abends ^/s9 Uhr

Versammlung
im Hotel Maisch .

Freitag , abend 8 Uhr
Turnstunde

wozu sämtliche akl . Turner erwartet.
Der Vorstand .

§ is

riöbet
uaä gaurs tVotzlluuA5-

Llariotztaii ^ell
n u ^

IM
stlöbelksofksus

M ßlltkll tzllöll«
>IoL. Utzillksjmer,

östl . !<» i'I- k
'
i'iküi'. - 8tr»rss 4g.

Wer Zimmer gut
vermieten will.

muß geeignete Möbel und
Wäsche haben und kauft solche
vorteilhaft (auch auf Teil¬
zahlung ohne Preiser¬
höhung ) iu dem . Ausstatt¬
ungshaus
1 . Ittmsnn fisvkf.

? forrtikim,
Westl . K.-Fr.- Srr. 42 .

Q -üristiAS OLksris
in schwer versilbetten

kttberlecte »
für Wirts u . l^rivsts .

Habe einen größeren Posten schwer versilberte Bestecke
(glatte Hotelfacon ) weit unter Fabrikpreis zu verkaufen .

Hell . ?rsstiuLri,
Lsstsokksbrik , Krossd. 8aä. goklieksrant.

Diese Bestecke sind nur iu meinem Kontor , Turn¬
straße 4, erhältlich .

kugen Masberg u. Lomp.,
Stuttgart -Düsseldorf.

Alleinverkauf für Wildbad und Umgebung , direkt ab Fabrik
zu Fabrikpreisen :

Hanshaltnngslkltern von 3 bis 12 Stufen in den ver¬
schiedensten Ausführungen

Haushaltungsleitern mit Eimeraufsatz
Doppeltrittleitern, Anlegleitern,
Ausziehbare Garten - und Saalleitern ,
llnioerfalleitern, sehr praktisch als Ersatz für vier ein¬

fache Leitern,
Sicherheitsfensterftuhl , zum Putzen der Fenster,
Leiterstühle, Salon- und Ladentritte,
llöasltzbölle, zusammenlegbar ,

ferner:
AlollsttzUtzMändt , bester Schutz gegen Zugluft.

Cataloge und Preisliste erhältlich durch unseren Vertreter
Aarüsl Ik'r' . IrsilsSr ,

lud : Lodert Treiber .

krsvr ri -SM StuMs/t
8pVLl »I1tLt !

jecltt Preislage
211s. ILir. 35 — 45 — SV.— 75.-

lufvrtlAUUA saekkunätz uuä kostenfrei
keilt »rrrelieirt uuä Krill
K«ttte «ieri » unä ilanri »
k «1tLve»si « , Lit « , kr »i» i»»t
ViseLtiivUvr , 8 «rvistt «i»
L-einei » llvä k » ll »Ieii »vi»
k » i» 0tüvl »«r,

V » « I» ei »1üvl »er

kvmLeirtuvI »«
8oi »ürL«i» K1v!<t«rs!«i»xlv
k »» »« i» HV» »vI»v
Gtiokersisi » ,

k » 1l»ll » i»«Hv
VriLotssv » ssäsr ^rt
kvttLbervekrkv

IVoii uirä 8tepptleekeu
K » «iv » t «pp1o1 »« , teile
k « ttv « ri » xei »
Hsvl »ck « olr « i» , ^VoIIs u . vLsetzd.
k » r «ii » « i» , kvrti ^ rei »
L « e» l « » e»x »t » Ske »Ils

öreitsn

SröLLtvs I^L§6r in LtSiLsrstroSso . kardi§ uuä scd^ LrL,
Air, Äollnilizsrlitie. Aphir» Vaiibt -Unlrfröcke unil Schiirrcn.

Wsrsnlsgsr uncl k̂ irms EI Svknsielsn sinck sn mioii übsrgsgvnssn .

kram ,A ^ k »rie » «rr 88

Telefon Nr. »». Redaktion , Druck und Verlag von A. Wildbrett in Wildbad ,
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